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Himmlisches Gastmahl

Robert Weber, Altartriptychon: Le banquet céleste, 2003
© Robert Weber

Geschmierte rote Flecken auf einer vergoldeten Fläche. Was für ein Kontrast!
Unregelmäßig und unförmig sind sie über die kostbare und rein anmutende
goldene Fläche verteilt.

Das breite, dreiteilige Format des Bildes erinnert mich an eine mittelalterliche
Altartafel, deren Flügel je nach liturgischer Zeit auf- oder zugeklappt werden
konnten. Der vergoldete Hintergrund verstärkt diesen Eindruck. Steht er nicht für
die Herrlichkeit Gottes, die in diesem kostbaren Material und in diesem Glanz am
besten zum Ausdruck kommt? Auch die Dreiteilung lässt an den einen Gott
denken, der sich in drei Personen offenbart hat.

Andererseits beeindruckt mich das lange Bildformat und lässt mich an einen
langen festlichen Tisch denken, der im Schein der vielen Lampen leuchtet.
Allerdings ist kein Gedeck zu sehen, nur irritierende Flecken. Auch keine Stühle. Ob
da wohl jemand eingeladen ist? Und wenn eingeladen, sind es nur Könige und
Reiche, oder auch einfache Leute und Arme?

Jesus sagt: Es gibt eine Einladung! Alle sind eingeladen, und sie sind „selig“ (Offb
19,9). In einem Gleichnis vom Himmelreich erzählt er von einem König, der zur



www.bildimpuls.de | Himmlisches Gastmahl | 2

Hochzeit seines Sohnes einlud. Weil die Gäste der Einladung nicht Folge leisteten,
schickte der König seine Diener, alle einzuladen. „Die Diener gingen auf die
Straßen hinaus und holten alle zusammen, die sie trafen, Böse und Gute, und der
Festsaal füllte sich mit Gästen.“ (Mt 22,1-10)

Voraus gingen allerdings Misshandlungen und Totschlag der Diener und als
Vergeltung dann der Tod der Mörder. Besteht hier die Verbindung zu den roten
Flächen die wie Blutspuren aussehen? Sie lassen mich an Blutflecken an
Unfallorten denken, wo Menschen verletzt wurden oder sogar ihr Leben lassen
mussten. Das verschmierte Rot lässt mich an die Kriegs- und Terroropfer denken,
die unschuldig ermordet wurden, Erwachsene und Kinder, wie in Ruanda, New York
oder jüngst in Beslan.

Aber wieso sind diese Spuren mitten auf dem Tisch, der goldenen Fläche?
Vielleicht weil durch das Blut wie die Ungerechtigkeit, welche das Blutvergießen
verursacht hat, das Heilige tief verletzt wird? Beide sind Widerspruch zu Dem, der
das Leben schlechthin ist und es unentwegt ins Sein ruft. Es ist Widerspruch zu
Dem, der gut und gerecht ist, und der sich dafür einsetzt.

Aber hat nicht Jesus am Kreuz sein Blut vergossen für das Heil der Welt, die
Rechtfertigung der Menschen? Jesaja 53,7 zitierend, wird Jesus im Buch der
Offenbarung „das Lamm“ genannt, „das geschlachtet wurde“ (5,12). Jesus selbst
sagt beim letzten Abendmahl, wie er den Kelch mit Wein seinen Jüngern reicht:
„Trinkt alle daraus, das ist mein Blut, das Blut des Bundes, das für viele vergossen
wird, zur Vergebung der Sünden.“ (Mt 26,27b-28)

Dieses durch den Gottessohn vergossene Blut ist die Grundlage einer neuen
Gemeinschaft. Wer seine Einladung annimmt und sich in Liebe Ihm zuwendet,
erhält „durch sein Blut Erlösung und die Vergebung der Sünden nach dem
Reichtum seiner Gnade“ (Eph 1,7). Mit seinem Blut fängt er alles andere Blut auf.

So ist dieses visionäre Bild von Robert Weber tatsächlich eine Einladung zum
himmlischen Gastmahl im neuen Jerusalem, dessen „Mauer aus Jaspis gebaut ist,
und die Stadt aus reinem Gold, …“ (Offb 21,18). Eine Einladung zu einer
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revolutionär neuen Gemeinschaft, in der es weder Tod, Trauer, Klage noch Mühsal
geben wird (Offb 21,4-5). Denn die Menschen dieser Gemeinschaft sind durch das
Blut Jesu erkauft und aus den Bindungen der Sünde herausgelöst. Und … wie in der
Mahlgemeinschaft der Eucharistiefeier werden alle durch die Kommunion mit dem
Gastgeber tief in sein eigenes göttliches Leben aufgenommen werden!

Patrik Scherrer, 25.09.2004
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